
Maßnahmenbeschreibung der 

Modellregion

Projekttitel

KPC-Antragsnummer der KEM 

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Sonstiges

Thema Beratung

Zielgruppe Sonstige

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema
Mobilität Mobilität Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Thema Sonstiges Beratung Sonstiges

Zielgruppe Haushalte/Private Haushalte/Private Haushalte/Private

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

Maßnahme 2

Durchführung von privatem Carsharing

01/16 - 12/18

Task 2.1: Analyse der bisher verfügbaren Plattformen für privates Carsharing

Task 2.2: Evaluierung und Identifikation einer passenden Plattform für die KEM Joglland

Task 2.3: Verbreitung der erarbeiteten Carsharing-Variante in der KEM Joglland (in 

verschie-denen Medien, Flugblättern und Direktansprachen)

Task 2.4: Direktberatungen und Informationsvermitlungen des privaten Carsharing-

Systems in der KEM Joglland

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine

Die geplanten Maßnahmen der Klima- und Energiemodell-Region müssen in der vorliegenden Liste beschrieben werden. Diese Liste wird nach der 

Genehmigung des Antrags auf der Homepage www.klimaundenergiemodellregionen.at veröffentlicht.

Weiterführung I der Klima- und Energie-Modellregion

Kleinregion Gemeindeverband „Erholungsregion Joglland“

ERHOLUNGS- und KLIMASCHUTZregion Joglland

1. Die Ziele sind effizient erreicht.

2. Das Projekt ist termingerecht abgeschlossen.

3. Die geplanten Ressourcen sind nicht überschritten.

4. Die Projektergebnisse sind aufbereitet und stehen in strukturierter Form zur Verfü-gung.

5. Die Projektergebnisse sind überprüft und regionsauthentisch

Maßnahme 1

B178942

Projektmanagement

01/16 - 12/18

Der Projektmanagementprozess basiert auf dem konventionellen IPMA-Standard, startet 

mit der Projektbeauftragung und endet mit der Projektabnahme. Er beinhaltet die 

Teilprozesse Projektstart, -dokumentation/-koordination, -controlling und -abschluss. 

Diese Teilprozesse des Projektmanagement stehen miteinander in Beziehung. Die 

Projektdokumentation und -koordination laufen über die Gesamtdauer des Projektes. 

3 Carsharing-Projekte sollen initiiert werden. So soll die Anzahl der neu angeschafften 

Fahrzeuge und die Kilometerleistung in den einzelnen Haushalten reduziert werden. 

Weiters sollen Unternehmen und Institutionen mit den Chancen von Carsharing 

konfrontiert werden.

Maßnahme 3

Einführung einer energetischen Buchhaltung in öffentlichen Gebäuden

02/16 - 12/18

• Abklärung der Rahmenbedingungen und Festlegen der Verantwortlichkeiten. 

• Auswahl und Einsatz von einfachen Software-Tools und sonstigen Hilfsmittel. 

• Abhaltung von Einführungsworkshops unter Einbezug von Lehrern und älteren 

SchülerInnen

• Durchführung der Energiebuchhaltung über monatliches Ablesen der Zählerstände durch 

Einbezug der SchülerInnen. 

• Abhaltung von Evaluierungs-Workshops zur Wirkungskontrolle und Ableitung von 

Maßnahmen

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine

• In 3 öffentlichen Gebäuden soll Energiebuchhaltung eingeführt werden.

• Bewusstseinsbildung bei den SchülerInnen, Motivation Maßnahmen auch in den eigenen 

Familien und Haushalten fortzuführen

• Wesentliche Reduktion des Energieverbrauches (Wärme und Strom), sowie des 

Wasserverbrauchs in der Schule



eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema
Energieeffienz Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Energieeffienz

Thema Beratung Energieeffizienz Energieeffizienz

Zielgruppe
Gemeinden/Öffentliche 

Verwaltung

Gemeinden/Öffentliche 

Verwaltung

Gemeinden/Öffentliche 

Verwaltung

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine



Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema
Mobilität Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Thema Sonstiges Sonstiges

Zielgruppe Haushalte/Private Haushalte/Private

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema
Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Erneuerbare Energien Energieeffienz

Thema Beratung Energieeffizienz Beratung

Zielgruppe Haushalte/Private Landwirtschaft Betriebe (Gewerbe/Industrie)

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema
Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Energieeffienz Erneuerbare Energien

Thema Energieeffizienz Sonstiges Energieeffizienz

Zielgruppe
Sonstige Sonstige Gemeinden/Öffentliche 

Verwaltung

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

Maßnahme 4

Förderung von Fahrrad-Mobilität

03/16 - 12/18

• Abklärung der Rahmenbedingungen für einen Zustellservice insbesondere für Fahrrad-

Erledigungen 

• Analyse und Verbesserung der Rad-Infrastruktur 

• Abhaltung eines Rad-Events mit attraktiven Angeboten und Rahmenprogramm 

• Fahrrad-Service-Aktionen sollen in der Region kommuniziert werden

• Für Erledigungen mit dem Fahrrad soll ein Zustellservice angeboten werden.

• Über ein Event sollen die BürgerInnen für das Radfahren motiviert werden.

• Fahrrad-Service-Aktionen sollen angeboten werden.

• Impulse für einen weiteren Ausbau der Fahrrad-Wege sollen geschaffen werden.

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine

Maßnahme 5

Facheinschlägige Themenwandertage

03/16 - 12/18

• Abklärung der Rahmenbedingungen und Festlegen der Themen für die Wanderwege

• Erarbeitung des Wissenssicherungs-Systems/Quiz

• Durchführung der Themenwanderwege 

• Begleitende Berichtserstattung und Vermarktung der Maßnahme 

• Zielgruppengerechte Themenwandertage für die Bevölkerung sollen durchgeführt 

werden.

• Themenwandertage insbesondere für die SchülerInnen und Kinder sollen organisiert 

werden.

• Ein Quiz soll über einen Wettbewerbsgedanken zur Verankerung des Wissens der Be-

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine

Maßnahme 6

Projekttage mit Energieständen in den Schulen

02/16 - 12/18

• Abklärung der Rahmenbedingungen und Festlegen der Themen für die Projekttage

• Erarbeitung des Wissenssicherungs-Systems/Quiz

• Durchführung der Projekttage unter Peer Tutoring

• Begleitende Berichtserstattung und Vermarktung der Maßnahme 

• Über Projekttage sollen die Themen Wärme, Strom, Wasser und Treibstoffe anschaulich 

an SchülerInnen vermittelt werden.

• Über neue didaktische Lernformen sollen die SchülerInnen für diese Themen sensibilisiert 

und begeistert werden.

• Eine Wissenssicherung soll über ein Quiz erfolgen.

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine

Maßnahme 7

Etablierung eines Energiestammtisches

04/16 - 12/18

• Abklärung der Rahmenbedingungen und Festlegen der Themen für die 

Energiestammtische

• Erarbeitung des Wissenssicherungs-Systems

• Durchführung der Energiestammtische

• Begleitende Berichtserstattung und Vermarktung der Maßnahme 

• Geplant ist die Abhaltung von regelmäßigen Energiestammtischen.

• Laufend soll zu ausgewählten Themen ein Informations- und Expertenaustausch in der 

Region erfolgen 

• Bevölkerung und ExpertInnen sollen auch über die Region hinaus einbezogen werden.



eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Energieeffienz Erneuerbare Energien Mobilität

Thema Energieeffizienz Beratung Beratung

Zielgruppe Haushalte/Private Landwirtschaft Betriebe (Gewerbe/Industrie)

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine



Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema
Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Landwirtschaft

Thema Beratung Sonstiges Beratung

Zielgruppe Haushalte/Private Haushalte/Private Landwirtschaft

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema
Erneuerbare Energien Energieeffienz Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Thema Photovoltaik Photovoltaik Photovoltaik

Zielgruppe Haushalte/Private Landwirtschaft Betriebe (Gewerbe/Industrie)

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema
Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Mobilität Mobilität

Thema Beratung Beratung Elektromobilität

Zielgruppe Haushalte/Private Landwirtschaft Betriebe (Gewerbe/Industrie)

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

Maßnahme 8

Förderung der Verwendung regionaler Lebensmittel

06/16 - 12/18

• Bewerbung und Organisation eines Einführungs-Workshops (z. B. über einen klima:aktiv 

oder Klimabündnis-Vortrag) 

• Über die lokalen Schulen sollen Schwerpunktaktionen (z. B. beim Tag der offenen Tür) 

für regionale Lebensmittel gesetzt werden

• Laufende Vorträge / Informationsvermittlungen (z. B. über die Schulen)

• Begleitende Berichtserstattung und Vermarktung der Maßnahme 

• Die Bedeutung regionaler Lebensmittel soll der Bevölkerung veranschaulicht werden.

• Aktive Förderungsmaßnahmen zur Verwendung regionaler Lebensmittel sollen initiiert 

werden. 

• Zielgruppenspezifische Informationsvermittlungen / Workshops sollen durchgeführt 

werden.
St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine

Maßnahme 9

Maßnahmen zur Erhöhung der Direktnutzungsquote von Photovoltaik

03/16 - 12/18

• Regionale LieferantInnen/PlanerInnen für PV-Anlagen und Energiemanagentsysteme in 

die Maßnahme zur Unterstützung einbeziehen

• Informationen und Bewusstseinsbildung für zukünftige und aktuelle PV-BetreiberInnen

• Workshops für zukünftige und aktuelle PV-BetreiberInnen

• Entwickeln von speziellen Angeboten und Bereitstellung kostengünstiger ExpertInnen-

dienstleistungen für Individual-Lösungen bzw. –Beratungen 

Primäres Ziel der Maßnahme ist es, bei 20 bestehenden Photovoltaikanlagen die 

Direktnutzungsquote zu erhöht. Dazu sollen maßgeschneiderte PV-

Anlagendimensionierung zur Erhöhung der Direktnutzungsquote unterstützen werden.

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine

Maßnahme 10

Förderung einer nachhaltigen Mobilität

02/16 - 12/18

• Analyse und Ableiten von Verbesserungsmöglichkeiten im Mobilitätsbereich der KEM 

„Kleinregion Joglland“

• Informationsveranstaltungen für nachhaltige Mobilität 

• Bewusstseinsbildung und Beratung im Bereich der nachhaltigen Mobilität 

• Vermittlung des Einsatz neuer Informations- und Kommunikationstechnik

• Einleiten von Maßnahmen zur Umsetzung einer nachhaltigen Mobilität in der Kleinregion 

Joglland 

• Bewusstseinsbildung & Beratung im Bereich der nachhaltigen Mobilität soll durchgeführt 

werden

• Einsatz neuer Informations- & Kommunikationstechnik für nachhaltige Mobilitätslösungen 

soll vermittelt werden

• Verbesserungsmöglichkeiten für nachhaltige Mobilitätsmaßnahmen sollen eingeleitet 

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine

Maßnahme 11

Heizungsoptimierung im privaten Bereich

06/16 - 12/18

• Spezifische Informationen zum richtigen Heizen vermitteln

• Einbeziehung der regionalen Installateure und Heizungstechniker

• Angebot für eine Heizungsoptimierung erstellen

• Durchführen der Heizungsoptimierung 

1. Es soll über Heizungsoptimierung und den hydraulischen Abgleich in der Region infor-

miert werden.

2. Ein Angebot mit hohem Kosten-Nutzen-Verhältnis soll erarbeitet werden.

3. Die Möglichkeit für eine Heizungsoptimierung und einen hydraulischen Abgleich soll der 

Bevölkerung angeboten werden.



eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Energieeffienz Energieeffienz Energieeffienz

Thema Beratung Beratung Beratung

Zielgruppe Haushalte/Private Landwirtschaft Betriebe (Gewerbe/Industrie)

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine



Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Energieeffienz Erneuerbare Energien Mobilität

Thema Beratung Beratung Beratung

Zielgruppe Betriebe (Gewerbe/Industrie) Haushalte/Private Landwirtschaft

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema
Landwirtschaft Landwirtschaft Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Thema Beratung Sonstiges Beratung

Zielgruppe Landwirtschaft Landwirtschaft Landwirtschaft

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema
Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Erneuerbare Energien

Thema Energieeffizienz Energieeffizienz Beratung

Zielgruppe
Haushalte/Private Gemeinden/Öffentliche 

Verwaltung

Gemeinden/Öffentliche 

Verwaltung

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

Maßnahme 12

Erstellung eines Förderkompass

02/16 - 12/18

• Analyse der für die Kleinregion Joglland relevanten Förderlandkarte 

• Zielgruppengerechte Aufbereitung relevanter Energie-, Umwelt- und Mobilitätsförderun-

gen für Haushalte, Landwirtschaften und Betriebe

• Bereitstellung und Verbreitung des Förderkompasses (2x jährlich) 

• Durchführen von Förderberatungen und Fördersprechtagen durch den MRM

• Unterstützung bei der Förderplanung 

Sämtliche für die Kleinregion Joglland relevanten Energie-, Umwelt- und 

Mobilitätsförderungen für Haushalte, Landwirtschaften und Betriebe sollen jährlich 2-mal 

aufbereitet und allen bzw. den Zielgruppen vermittelt werden.

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine

Maßnahme 13

Energieeffizienzmaßnahmen in der Landwirtschaft

02/16 - 12/18

• Erarbeitung des typischen Einsparpotentials in der KEM-relevanten Landwirtschaft

• Broschüren erstellen und Informationsvermittlungen für den effizienten Einsatz von 

Energie in der Landwirtschaft durchführen

• Workshops mit Landwirten für Energieeffizienzmaßnahmen durchführen

• Individualberatungen für die Landwirtschaften durchführen 

Ziel dieser Maßnahme ist es, dass 20 landwirtschaftliche Betriebe 

Energieeffizienzmaßnahme einleiten sollen. Die lokalen Betriebe sollen dazu von der KEM 

größtmögliche Unterstützung bekommen

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine

Maßnahme 14

Optimierungsmaßnahmen in öffentlichen Gebäuden

03/16 - 12/18

• Aufbereiten von Best-Practice-Beispielen für ökologische und effiziente Bauweise im öf-

fentlichen Bereich

• Aufzeigen von Energieeffizienzmaßnahmen im öffentlichen Baubereich

• Informationsveranstaltungen für energieeffizientes und ökologisches Bauen durchführen

• Exkursion für energieeffizientes und ökologisches Bauen im öffentlichen Bereich für die 

Gemeinden durchführen 

• Ansprache relevanter lokaler Betriebe für Einkaufsgemeinschaften

• Erstellung guter Angebote für Einkaufsgemeinschaften

• Durchführen von Beratungen für Einkaufsgemeinschaften

• Organisation der Einkaufsgemeinschaften 

Ziel ist die Gründung von mindestens 6 Einkaufsgemeinschaften für Private und Betriebe 

hinsichtlich nachhaltiger Technologien 

1. Es sollen ökologische und Effizienzsteigerungsmaßnahmen im öffentlichen Baubereich 

unterstützt werden.

2. Ein Bewusstsein für energieeffizientes und ökologisches Bauen soll im öffentlichen 

Bereich bei Neubau und bei alten Bestandsobjekten geschaffen werden.

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine

Maßnahme 15

Verschiedene Einkaufsgemeinschaften für nachhaltige und effiziente 

Technologien 

03/16 - 12/18



eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Energieeffienz Erneuerbare Energien Mobilität

Thema Beratung Beratung Beratung

Zielgruppe Haushalte/Private Landwirtschaft Betriebe (Gewerbe/Industrie)

St. Jakob KG (Antragsteller), alle Gemeinden, alle Unternehmenspartner, Schulen, 

Haushalte, Landwirtschaften, Vereine


